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Sine emste «ehre für 
uns. 

Auslöttidlsche Blätter bmchten tiilli: Dar-
slelli^ng der houtrgen wirtschaMichen BechälL-
uZsje in Ungarn. Der Mtikel w«r als „Die 
U^ersrenckuug Ungarns" ibetMt. Diesen 5li.'-
tite'l vcroslenlli6)ten ««ch einig« juMft^wische 
Blätter, löiher oihne Komnlentvr. Wer ab<.'r 
diesen Arti'kel in nackter Fovni iliest, soseril er 
t'̂ imn tiescreu voAswirdsilMstlichen Eiubli.'k 
Ihat, kommt zu de.Nl Cchlu-sse, wie gofäihrlich eS 
sei, svenvlZes Kaprtial in daS Lcin-d einldringeli 

7>a.sse»r-, die chinMche Nöauer sei dnher doch 
da-S wirlssamste un!d illoideru.stl: Ge'Mmrittel 
MMlr diL wirtiäî ist'liche Vcrsküioimg ein'.'.z 
LnnÄes. Wir lassen hi^r vorerst jenen Ärtitel 
»nlirM.H lsolgen, dein wir aber ^Mn Schlüsse 
nuch die auZ ihm fi'lr uns sich ergi'b^ivdc Lc^h-

anfii-gen wollvn; er kantet: 
..Fast Alelch '̂seitfg mit der Zerstjstck '̂kufg Un­

garns trat 0'llch!die (^k^ntwert'.m'g d.!r imgari-
sch<:n Krone ein. Bis d-nhin sr>uverän ^ewcse« 

Unlernchmen durch den iniuier 
^v'ößer werdenden Baliltenin.i^i^d'erss'nn in rhrom 
^ordkommen giel)?inmt. Nicht etwa, das^ sie 
ii?c Gold verloren. Vielmehr i'rstiäien sie in 
Banknoten, singen isic an. bei gros^stilrgen 
Materialiencin'Mseu mit der so sehr ge­
schwächten .^rone f.'ift nnillberiviM-ichen 
Schiiwierigksiten ini Aiislande ibl?c,.Afll'en, 
ldie 'jeide Göwinnrechiwmj 'binkM^ 
werden ließen. Ge.geu Auöran!ds--,H!l!se", die 
dick veMenen >mollte. wohrts ma-n sich, solan-
ve idos.gling; doch e»? stin-A nicht l-angs. Es ist 
W!i7.rei!cki imid ein Cchnl^ispiel für den Ve--
trachter, wie das vmil Krle;? unterspülte 
WirtjchaAKleben eines einst reichen L-auldes 
y^izen d!os W^rb-en des stärkeren ^lnslmrdM-
piärls iinmer weniger wi^öerstlandssKhiger 
wiirde', bis es inners)aW Meier Ja'hre ill sei-
tien Hau-zitAM'i'ften vi^llil^ ilbenromdet 
warben ist. 

Eng'londs Recdersirmen ^nrnes;, Wi-
anid l5o., Swan Hunter anid Co. und 

Norrie Nlit den Bantllhäiisern Cox u^d Hani-
kirs szaiben durch eine . '̂apibalc'vcrdopy^elnns^ 
der UiMr. Filuh- un'd >5eesMfsaihrts^?l.-G. 5)1 
v. H. von d<'pen Mtken l^r^vonben nnd qrün--
de^n o-ls Nivor-Ztjnidikat Lt>r Ausnü^nng des 
DonoiMiffahrts-l^eschäsles init 1.2 Mill. 
Psunid die Danul^e NtaniAation i5o. — DtZs 
ufskwri^sche k^^alfeimnit erönniote eusslischer I!n-
tern^hmungsisinn. ... 1l.us die Vesiftteile der 
Llnis-antic^, >?ceichi7i'alirt'5<'l.-l^?.. eiiie 
enAiscÜv.Hand. — Mit ^Z'Uvenl^unq von 110 
^ill. Kronen w'andolte tdie ?)t«rco:iis Nirre-
Ik'ß Tt^lk^xsva-pli Co. ^^bd. di-e Unffari'̂ l^e B-anf-
vnd.'̂ a'ni!>el'?-^U.-G. in die Prilisil) .^^un-
^arian Nai^ ^^«d. - - Mit nur Ppiin> 
k>e?>seWen .^l^on^erns wurde ein Teil di!'!e'.' 
machti!l^en un^i^aviischen .^^iin^^elszenlrale nacl) 
5on^on fleischt, unn den .^>anidel init den Dl^>-
naust)i?'<itett nnd^ dein Orient in» i?li'''n>i>i'l'^en. 

(5in? elMtische <^rui>t'e bemächti.^st sich Nn-
^rns Chinoin^ nnd ^Tlac^nüsiti^-sid^iitrie, wi-e 
tsngland ii'l^erli'aiwt >die (^?emie Nn<^ari>s 
lie-geTnonineren w'i'nischt. Die Ges?en.stanf» 
de.? st<,atliiiien Menovi^ls bi5den.!^"n Sclnlis-
nn'd 'il^<l^ntanreclite ^ür MinemilNl. 
vn'd anldere Min^i'li^li>w:'ten innrd'en auf ei­
nen nnter FiVhmm^ der Lon'doner Firma 
D'arci) C '̂plai'̂ atlon Co. '̂id. stellenden Nln^g 
ichertwsien, ssir den wieder eine dl'r ssr?stken 
Petrr,?en>milnierne-sMim<ien der Welt, die 
Nlnejso -Peniin Dil Co. ?td. die ü'5?i> 
lnmnit. — '̂ chilil'ßsich hvt sicsi eine Neil)? l^ro-
^er ^Vabrifen in Mauisf.ls'sfx'r ^^nslrfiiiifen'k^e« 
?rW^sien n^ ^ü'f die ii»n ?"er!ilw^i''̂ en 
«ffer Art nach.Iliiqarn dilr^ Bri^ip, (^„st 

F r a n k r e i c h  hat in di^ nichs ftiis^^li^l 
ungarische^^^^ z 

d'e F'r<iniken angelegt. Di«.' ?l!ttielr der 
l'ahn ui:d ein im frisch .'s ^chiffa-hU-TranS-
PortiunterneisMen ljalten Franzosen iu den 
Hänid^in— An 'donl WettlMi.f ll,nl die V^uda-
pester tzaftnaröeilrn deteili^gteu sich turzc Zeit 
Schneider unÄ Creilzot. —^ llnl l>i^ Platlen-
sce-Schiffahrt warb dl? Crv-diUi Ll)e.n.iis. — 
Tie Errichinll^g lg>rizs^stiliger elctirlschcr 
lagen von Pass^itt iliic' ^',u!il Z6)i!var.;eil ^^Vkeer 
i.'^nr lder Doiwl'wasserträifle 
Nlit d^ir Trollt Perelnj^gl^? C'loltri>',i"äti?w.'il> 
A'.-G., sranzösi.!cye..' .^iVpiwl. — Tie de>r 
Union (5uropeentte IuMrielle. et Finaucier^' 
in Paris vercini^t^'n GeM^CUppen -^ven^deten 
'..W Mill. ̂ lron/eu an die o.iuedein sch!?!r iil d^e 

Dutch i.nl .sM>g uu0 in ^'onvon, dein 
gröszten Petrojrtt>in.wttzern, ei!lö,';^g.?ii.^ Uiki^. 
allgenteine ^trodill^iailt nird Äautit cluch an alte 
wirlsch'asllichen und industriellen Unke'.nel)-
in-nnMn des alten Ungarn, -iiiber welche die 
Ban.'!! versti-gt. C'in^' sran-;.H'si.f-^. Fliranz-
lgrup.pe, in deren Bereich schon' Osteude. Tr^'!--
ville, Wlec'lmden und Censi^^iiza gchören, leg­
te in die B^lidapester Mcilj^lnetenin'el'.M 
Mill. NN. 

I t a l i e n  n i n c h t e  I l n g a r n  n u t  M  M i l l .  
des Caitiglionc? .'^^l^Üsivnzern.z sein ^^kninpli-
inent. — Fiir dos Mmosen von .'> Mi!l. ^^ire 
»unrde die 'Agi^^r- nnd Rentenvnn5 zne 
UnMro Jlaliana. — Der Agrarü^ink aehöri-
lge iÄriln-dsvücte. Biideranlagen in Fin.,m' nlfd 
.Autoiparts wurden einer j!l?lienisf.l)>2n !^^'.'!Nl--
A.-C! verkauft. -. CHelMikls Ilciliener kanf^ 
ten d^e Äii'lai^'n der (>>an.) i'. Co. D-illuIiiü.-i 
in Fiuine. -- Mit 50 Mül. <^'ii-e ^grün-det^' ^ie 
Bano.1. di Crodilo Conkillerji^ile die von 
der B-iödaposter .wl.;bans mrterstiihie 
sra" .Hol^verir^'rlnng'^-A.-H). 

S6)wedeu ist durch eine Zicckholmer 
^nnidllwl.zsabrik verlreten, die in Vndaivcst ei« 
ne ^'a'l>riks-^A.-l>i. griinden will. 

A n k e r i t a  v i - l i d e t e  i n  C l e v e l a n d  m i t  S  
Mi!l. Deller die >^s)!o Cr^^ort >'.'!nd 
dinst Cy., UNI sich onrch fi'ulf d-e in 
^,'lnierita ..last rMion" igeworden.'n .^!'alelass> 
ger Spistenindttstrie sichern. 

R ' t t n r ä n i e u  i s t  d a r l i n .  m i t  l s ) l >  M i l l i e ^  
neil ^'ei die Salg.'lsAltiner Uoülenweri^e in 
e i n e r n.tnii n i s7h - n, ign i- i sch - f ^ a i:.' ö si' ̂ l, e '.'l tti' n ̂  
^escllsäMt ^n won-^^eln. ^ Die '.'lllien der 
.'^tlotild-^^ndnstrie, der .^tronstiröter Cellnlo'e-
fabrifs.Ä(^. NU) d'^ Pcipi.'re der Uritain)-
.^^siltssler ^!odlenind»itr!!'^^)l^(^). gsn^e^i gleitl?-
salls in rummiischen Besiy nver. 

^-oI6)evt^rt gilüt e>; in Ünglirik sciunl ineln' 
eine unt Ciitenienlitieln noch uicht Ziierle 
-^ank nnid sti!^t t^in !^^ni)ns<rie-(!')ros;unternel)-' 
Zllen, da>7' uncilchnnglig gedlielien ^unre." 

^0 der Artilel. in ide'.n vor olleni eini^^l.' 
Po.ttl>,ch,geograMch.' ('^ilki^leisiingell bei-ich-
ll'gt werden messen, .^enn etli^'e' dieser Un-
ternehmnn-gcn tieiiiiden .sich henle ^^ar nicht 
nwl)r in llnl^ni-n. sonideril in ^^I'iutnnien ie-
wie der Artil'elschreiber noch nicht d^^Iiin'ori-
entiert ssf, dnf; ^'^-lnine i'icht nrel^r Uill?'rn 
gehm-t. diese :'lrl fällt bei der „lleber-
froiivt^nng Ungarns schon vieles ab. 

?lnson!it s)a?>en nur stets die sendenv^*» 
treten, dns; die Presse njc. de.r ^yrin.'.ipiellen 
'? l>''ck au»^eracht I^ossen darf, ^i..f den Le.s<'r er-
^ieWch ^;n wirken. Der I!'>g:>,7'Gve, der diesen 
-'lr^ite-l iin der ^egelbetn»« Fovin liest, sa'qt ^ich 
entlwl'der: !r>k;S interessiert.mich die „lled.'^-
sre.mldnm'f Uw'^irns" odln- or .zicht iin ernste-
st^n Falle TckMffe <inf unsere !Z?erhältn!ise. 
Welches .lu'iiist^at klinnen olber -diese ^chlijsse 

MM das, sich ein. 
«chnAch,' „Ns^'l-rsr^'n^nilss" vm,, ynl>^u 
m'.ss.v («-in sM,n^ .Sch,»iz wS,i> Pwis! rich. 
«q, «^rn^ wir inir». 
l^-aftlssch 
en ohne.zmiiseich fri'iiidsild ^sajntal.' >-,? 'm« 

lerl^egrn. Wp,- in lik-nt la.^ 
^'zii^rg^cht^^^r di^er 

Mchvmvsindnn^-sen n-ach denl Lesen iens '?lr-
tikÄs. ^ind wir in Juigoflawien rnlsvende, 
llnis in allen.großen Unlernrhurnng^n li^?s ei-
igene Füs^e s>n stelteil? Gewis', nicht. Und wes-
ilzalb nichi'^ Weil unsere .^lepimisl'rast li'?/jN 
lnicht an'Zlangt. Wir haben lein biebd snr ei--
t'en größeren Moilt-an-- oder Navi^^atiow^be-
trielö, für die iErrichl^nn^.; einer 'u'enlischen 
C>^ros;lndi«jtrie e'der für die In^'.istrialisierul'..i 
unserer '.^^'atilrschätze. !!lLo eigenem t^^eld sehlt, 
Äa Inns; sremdeiZ ^lapital herein, s'^int wlgt 
ldenr Wirtfäp.zjtslehen der — Wirtsch,st-)^od! 

jt'om'int aber bei solchi^it wird'chcistliä) ne.p-
tivLll Prüll«issen tein fremdes lierein. so 
ums', d'e') nnserige für nnst're iwrinalen Ve-
idürfnisse standig liliraus. Von zwei Ilebelil 
wüt)lt .man stets das tleinere. Wer -^ciin'r stän-
di.^^ nnl> angstvoll vor frenidein .^iapitnle 
wann, ist gerad''l.z>u unser 7>'eind, >Zenir l'7i 
fremden ^^nuestiern>nMn inl Lairde sinket un­
sere Bevölleriing i^eichliche Avbeit init giltem 
Verdien'stei iin C'n'genteile dl^vbt sie e.der 
W'lZnderl ousi 'urser'' '.^l'atnrschäl?..' iverd?n c^e-
yolben nn^d verbreit"l: der >.'^>an-d>.'l l^lschl; un^ 
fere BM'irsnisse kauseir nur dnnn dech n!>r 
i^Nk eig.'ilen ^ande oyii!.' Zlill- und Ti'rachlzn-
schlag; nird das soll für ?uichteil 
sein? ^^enten init ver Ansicht, dn-'; wir fren^-
des l'ei der '^^el.bnil^g nns.r.'r ^ndn^-
str'e liüs nation-oliNschen C^riin-deit si'rneh.il-
tell nii'lsseli. flnnl ens^g'^^^en^.chci'ilen ^verden, 

sich dein <te.aie bei C'rteiil'ii'g dn- ^^on-
'^nsii'.'Nv.c die h>k'lel?en'^'e't bietet, iik n-ution.'.^ 
ler ^^e;ies>nng V'.ding'u^ng^n /n stc'llen. l^>eld-
nnti'rneli'NiNAgen. die in t'rsler ^'ini^' <iuss 
?^'erdiencn oilsgchen. lied in dieser !^Xicl>lilng 
^'i-r <ieniöln>ll'ch nicht elstch'rzig. 'Rit derl'i 
engllzer^zi^gen Mariniell ?n brechen, .s-l'^int '..1-
lilit <in C^ Let d>^r Pernnint.;:> sein. 

De? öfters'-ungKr̂ sche 
Krieg. 

W i e n, t!. ^^epl.'n'ber. 
'3eit uie'l>( als einer Voche ist eii'.e '.^'^ort-

l':bin!)l!ng, ^i^' eli'k'.^.iiltig abgetan 
n>i.hnle, ^n ni.'uen, traurigen C'!)ren 
u-en. C'ö g:l.'t M'^ir lein.' i''terrei^l?is'li-iin'i^n'i-
ime Monarchie niein'; deinr ill aber ein dst^r-
>' ichiich-ini'ga.ri>scher in aller stille auv-
g brochels. ^'lonideri 1 te init b.'iderieilis^'n 
t^ebertrei'l'.nn^en. ^^'''Mcinlelnlugeir unk) inebr 
'^er '.veniger geillnei'en llini-brei'^üngen ver-
l!ilri)en der Nlit fn'inischien anfinir« 
'.'landen Welt, niie »ich nngari'-^»).^ ^^^n''!ir'''.'n-
k"n und iiiterreichi''!ise (''ien^^^'^rinen init 
.lii'.:enge?webren n??!c^ ^.'.indgr.iniit.'n 'n'mnlien. 
^ie ^vriedensverniie,.-' v.''n ?aint (^)erinain 
n»d Trianan in l"'ider'eilissl".,i ^jniie aiis.; «-
legen. kDas liislori'l'l'e .,!^'eill!l>.'rg iw5l) in nii--
serem Besil.^" ^hat ein^' 7vriot>env'lesl>Zrt cr^-
l)alten. 5'>ent'^ sn'i'!',t es: .>^!^irchschsag noch in 
nn'enul! '^^eii<'>." i is» ein'b'li^in- r 
Aus'li'^geort anif ostei-reich'.'chein ''Zi.iideir, aiii 
O't'alvliang des Wech'e's. 5- e.n! den i!nqc?r!'l^'.e 
'/vreiichärler. engebli'^" nb.'r anch regulö're 
TnN'yen ein.'n Ilelieriell i"'r'''ss,j 
die dünne Post-en.tetie Her österreichischen 
l^^en!i)arlnerie nfitiirg'.'nlli''', nicht gewach''«'n 
wfl'i' im<d der erst von ein^in r<:sch dorMill be^ 
orderten In'wntcriet^ok.il^:i?' der Webrinncht 
nn!d von ^^ei-ftorkii'lql'n an(. «der (^^in'ni'o.i 
W'ener-'^^?en5tadt dis <n''s nieit^N'es glücklich 
al'isiei^ve'lirt wurde. Wie denn das öiterreiiM-
sche Dasein ^slch sch^zs ^elt gen'nimer .^eit ans^-
ichlie^'.'llch mc>br oider miii^i^er va-gen >")os^s 
nnngen^'.n'l'mmn'eui'ej'.!. lliin öllerdii'^^i' 
die ^'>k'ls>s,iung de'^gleichen. di^ i'er nene nn 
l'^arische ^'?''chKiri>ch de-nl dl'n 
an'^Mi'.geik nnd di'' ^,'r 'C-ii^^nie .7^'^ 
len lln'q«^-!'. die si'>l' vo >.'r''e'.'''> an? > 

V/>»I)NluMn Heschwilfl in»t> 

St. Sahrg 

acht Tage l^ind'nrch einein Äesristeteil Ultimo« 
tn^m >i>Nl weitenl Bog.ni ni's dein ''.^Lea-e gin«?, 
einlgevnl'e.sien besch'liilni^gen werde. Mer so-
!gar nx'nn ncl) solck^e Crwart-nngen erfiilleir 
sollten ^iind die l^iron, in ächte tal>!ächli1i dessen 
nvü'de v^'erideit, (Genossen einc'^r meügei'chichl 
lichen e^^sanlage "^.^frin in '.)lrni init den? iister-
reichischeir Än'ppel das i^^o'tingl'laävter der 
Zeitgenlossen deraivx'^n.sovderil. i5Nt-i.'rliegt es 
nnM teiilein >'-)?veisel inchr, dni"; lerder seii^e 
ti'Lil nnd ver.sich'.i>s Den'ten'den reeiit dtüliMen 
lmven. die liiich oe-z ineitnuMrischeil Daluier-
ql'schen'i's iuchl von: 5^er,',en «ir^'nen lonnt^'u 
uui> voll alslein ''.-liänn^i on die l>>in>^e ?frl.:>!>: 
i.'iif.i>alieii. el» diei'i's AnlN'^vinde. do-., der 
viiblit' ^^ei'rerr^'ich !^tiiahrlich von keiner »jiNeii, 
leiner segeil'sveiiidcnÖeir ^-e«.' 'n die ^^lrine ge» 
logtwi'rde, nicht !^ie ^iielle schlnerster '^.i^erl'^ 
;^en>heiten 'bil'd-nl U^i'ude. d'e sich nachgerod^^ 
;n einer Cri-stLirztrise heran-v.niichsen iönneit. 

A^uch iv^nn dns l^'".^ii>''iiNllic's^inter den gi->"i-
n^'n ^üreir !>er l^cNlÄiNl'^siiile von Anin! 
(^'erni^ain lrenUichi liew'uhrt ^?.>b!ieo?n niare. 
nnir^e sich i'.ienmnl> -darnder iiii Unklaren 
ieiii. dost, nicht die lV'iinst enlglischl'r nn^ frmi' 
ii>siscl>er '))<^edieoeer ss aeive^ien iit. die dein 
von tilleir Heitel! beichiulleneit unii-anivu^ik'r' 
teil ^eN'.'rreich -e's ln'eiknni^orjsch.' '?chnl>?r^ 
>x'ii'>:geel.'> ill di'^ ab'^in^slgerie!'liloct).'n'/n?n'i'> 
dli'islte. .K'nleil: D»''' ^'nglischen ^^n'.e» 
reiseloisigf'.il ges'lKe N'l'^ die srl?ir:,i>si'»1ie 
nei«?iiim. de.'u b"i^'n!ra<ien, Ms; kientsch?' Be« 
ve-!kerzuia.?i^.jl<' >sisj, stnnrinnerivari'k^ier 
lichiut «nrgliedern. n'^ liil d!i'>'er Stelle isr inl> 
nl.-'r Niieder beien! ^v'oi-den. don d^is .'^linü^i'i« 
Macht' IIN.!) Cinsllis^ivliäre eineil der 
'chicileiteii^ ^chochziige de- l:sel>eä>i.schen '?tu. 
s;enininisters Dr. V'^eile-^ ddrstelil. Der t>i!« 
^ilnle, die niclit.^ weniger i?l^il',en>de 
siern.lü^ Ungarns d-rdln iil vollelliden, dai'i 
an^1) .^ioi>'che:r Qe-'terreich' nli> lin^^arir ein 
"nü'o^rsi'eliidortr «^irenMall >der ^vein-d-
sch^ist und de-.' weis',al.ii>l>endelr .>>asse'^ an^ri^o-
richt^'t m^'rde, iirar eiit u!i>aeulein. felge: iliil'^ 
ger, ilird die süngsten (:^r^iol'ii'se lüidsn i^i'r 
tjchechl.i.siel'.natischen '?iaol.^tnin't ein .sli^n-
,'il>ds,^engni'^ oilvgeslelli. 
ni^ voll !Z)r. g iois'. iiich^ ".'lel^l'-ichtigN: 
e allerdutg.) i>inin, /^nnächsi' duriv--
oiis nicht Ungern, ierdern. s!c'i'''e'!'Z) '!>'.-".ch 
dl' ^ioiiieaneii:en U'.''' >v.'e"'l!li!i>ori'ii'eik 
tes ni!s d't'X' leliwerne 'eichädig!^ l'r>c?'eilkl. 
r.nli'i'ckie '^iechnniig >, li :!ll!!echo'lo>n>>lisch^ u 
'^'e'lititers tonnle nnr !^onn reiilo-.' anfg.^'-li^n, 
N'enn eiile roole <^i!''i.'»al! v"rsi>in^t)eir irn^r, 
dc^s Bnrii<.'nsond von ü-.anrn a'l';iitivnn^n. 
n'i.d -'i 'Dlitl'rreich iN !!^^»'.'r-.iillwouen. D«?»? 
ober riie'ec' ,'^il^l ilimt >.>nrch öslerreich 
'Zel'l^'thil.le erreil'!N!vl'i '«eit tonnte. li^c^.Tt oi'>i: 
z'Nlage. .^''ier^ulonde in die C>l!:wiif''nnn>g ri'U^ 
lo-."! dnri'l!'!N!ii?l'rt lnilird^li u. inon bat ec' dec---
l?nlb ll^ch! n>i"'ti'. Iiie lilte .?treitfra.>? au'',,^-
rolleil. od die dil^sternnchische "^^i.'dg.'t 'n 
''chn'er bi'li'lende W-^drinechl s'l^er >d!e mor>?. 
üschell niid inilitä'iilli.'it ^^nolinilen i'erfnq«. 
.10^, eine Niidi^'re Nolle als die einer sozial 
den^ofrati'chen. Part'eischnhjri'v'ee svi.Ielt. 

<?chlns', 'olgt.1 

Dt? Gituotiou ln Mesiungarn. 

Wis„, > „lir!' 
geilieldet: An s.iiint'liflien l^ren';ol^''chni!ti-''' 

Mcncr»^>ieustadi, !l. <-evt. 
öNv.'l'ch^'. .s machle eineimgarisr^ie Vairk'n^ i,„, 
gekädr an dl^r ,'^odl. de>l verglichen 
'luv, lii ' t'.ileri^'chischc^ ^l)iren^.e .^n 
jtyrcitc»^ 

» 



ASV. Vie«, Sept. jJn Unter-
dedmkz Ovßchen ei«em Mitglied b?r inteval-
tierten Genevallommi^ion unld dem Bi»tn-
deÄ<rl^r Schlcher, die heute iir 5>ailig<!Ug vn 
der lyrischen GrvlM stattyesmcken Hot, n-
klärte die Genepallommission, das durch die 
Rückwahme der Gendvvmeri? d«s R'Schit Oe­
sterreich o.u^ das Buvgenll'ind' in keiner Wei­
se berührt werden könne und hat ihre feste 
<!Wcht «mSgeßprochen, die Rä«munq d^S 
bu-rgenlöichrschen Gsbiedes von den Banden 
soff'ort in Angriff zu nehmen. Die Generale 
kaben die Iuvkthilchuny der Gendarmer!? 
oirgcisichts der Aa^ sÄr bogrünidet befunden 
»lnÄ haben auf Grun dide rihr vom Bundes-
kar^ler Schoiber erteilten AnfNärulvgen die 
unyarrscherseits üiber die Hcrltiiny der ölstcr-
rel6)rs<^n Genid-armerie veribveitoten Nach­
richten M unbeMndet Um die 
DurchisÄhrung ver von der Genieralk»mmis-
sion beschlossenen Maßna-Hmen Ku beschleu­
nigen, wur^de die Herstellunig einer ständi<gen 
Verbindung Wischen der (^ene-ralkommission 

der ci'torroichiischen RAgierung vsrein-
bart. 

WKB. Prag, 11. September. „Narodni 
Listy" erfahren aus Wiener Kreisen, die den 
Entenetevertretlmigen mrlMchen, daß die 
Entenelxistxdaten b^ii'giich der Erteiluncs des 
Mandates an IdvUen K»lr BesetzMAls Wezst-
unAarns beraten. Außerdem sei der Plan ei­
ner Blockade Ungtarns durch die Mckzibar-
spaaten aufgewitcht, doch d-iirfte die Erteilum^ 
d.eH Maickates an Jt<ilien geeignet sein, die 
Maqyaren zur Erinhalwng deS Friedens-
vcrtmqes An Awinyen. 

WK'V. London, 11. Ectmcher. (Reute?.) 
Das WocheMatte „Observer" fcigt in Äe-
lprechunig der Vorko>mnlnisse in Wc'stungÄrn: 
Das VorqeH enUn^rns müsse einer strengen 
(^Mrisdiition des Obersten Rates unteNvo?-
Zen werden, das indiesm: besonderen F-alle 
nicht streni^e <ienuq wird sein können. Die 
Erfahrungen, die man mit Bud-apest geinacht 
^abe, schiließen jede Schonung gogeMber dem 
yegenwärti^n R.au!l^;ug aus, der in Ciid-
vsten und Miltelourapa die Armeen in Bc-
weyi^ny setzen könnte. Die Entente müsse 
Truppen ausfindig machen, um, wenn die 
?)!a!lMren mi-t ihrem Pl''in sortjÄhren, ra-
j'chest die burHeniländische Affäre zu regeln. 

NAÄ. P«iS» 11. Sept«ntber. (Havas.) 
Die Botschosterfonlferen^z in Paris rii^t an 
d^n «^mZaristä^en s^<indtrn in Poris eine 
Note, nwrin fizstgiestellt wivd, 'daß die Ban­
den, oder Dcile ungarischer regulärer Trup-
p enin den welstun>?a?cschvn Komitoten be­
gangenen reihen Gew-alttaen die nng>ari-
fche Regierung umnittellbvr mit der 
Berantwortlichkeit betasten. Die Note fordert 
die ungarische Regierung auf, die beiden Zo­
nen Wc^tunyarns r^men und ftgt liin-
zu, dvß für gen Fall, als Ungarn in seiner 
s^sltung bcharren soll'te, Etrafmaßnahmen 
ins yc^ßt werden würden, um die 
T-urchMrung i>cs Pc^rtrages von Trianen 

.sichsrn. 

MW. Proq, II. >?ep<em's'cr. 
Li.sty" M7l>cn o»-5 Prc'ß^liurI: Die östörrei-
7eichnch2 ^ndkn'mene hatt? inittc^rnacht.? 
<7i.'^ti'»gsig^mäß .<^'^pr''eny (Äittsee) sscräirmt. 

Um 8 Uhr früh beseiten? uniglarischie Truppen 
KSipchevy. LSnyS der ^ch^is<!^n Grenze 
w«Äd«e viZch mMrise Kavallerie ^ehen. Bei 
Oroszjvar ist eine starke Konzentration un-

Anfer Weinexport. 
Ulisere Vieilijeitvgen wirtsichastlichen wie ^is-

^ ^ Valifi:!!^n Giin^n, die uTrseren Export and da 
yariischer Truppen Ku beobachten. Die Preß- inlit uniseren WokMtantd verni«!^en, yeigsn 
buvger Bvücke wuiKe harte von tschechischem! fich bereits in ihren Vöisesten Fo^n. Der Er-
MÄitär besetzt. Zur tschechischen (^reiMache ischtwerun^ des Hoil^zerportes so^gt nun jene 
bei Bery fam heute d^ Beainite KojvcS Na- des Äcinvs. 
^ ^ MÄgeu nachfol^ntdie lAeileir auH etdvas 

optimistisch sein, rmmechin wssen! wir die-
seivben sl^ wie sie z. B. der „Tryovinski Glas-
nik" (HandÄts-KvrvcßplonidenT) sestlegt. Wir 
haben in Juyostaiwietr 250.622 Hektar Wein-
Arten, die h^ 5 bis K Millionen Hokboli-
terWein erg^n dürlften. Sollten wir daheim 
'aulchi 3 Millio!nen Hektoliter konsumieren, so 
veMeiben noch -immer 2 bis 3 Millionen 
^Hektoliter zur AuSfchr, was einen Wert von 
Z.2 bei schlechtester und 4.8 Milliarden Kro­
nen bri bcher Schätzung ergibt. Diese Zahlen 
erweisen die volkSwirtschalftliche Wichtigkeit 
uild Macht der Weinkulltur in unlsevon? Staa­
te. Doch die Relgierung beging FeMer auf 
Fehler, um den Weinhandel Au schädigen. 
Unsere Mnehmer waren bishier Deutsich!-
östvrreich uiÄ» dl>e Tschechopotwaikei. Beide 
Staaten schüofsen aber bereits mit Italien 
besondere Verträge, wn dessen Wein billig 
und rasch einzufchren. Uttser Staat sorgte 
!f!ür das yeraide Gagentei-l: er vernichtete mit 
unüiberileg'ten Vero-vdmmgen alle Ausflchr 
und vortri.<K uns olle WeinkSufer. Dom Gän­
gelt seHte aber noch die vorbereitete Anord-
mlng, daß nwn im eMncn Lande am Sams­
tag na6)lnittags und am Sonntaige keinen 
Wein a-usschenken dürfe, die Krone aus. Der 
Weinprodlqzent wird sich daher seine heurige 
Wcinfachjsu'Nig auf Jahre Maus unprvdiultiv 
ein'lzg.rn luüssen, und für die sollende Zeit 
wird es rationeller und vern'ünstiiger sein, die 
Weingärten vevsallen M lassen und dort Grld» 
äpfel anizickaucn! Loitw von derartiiger 
volt'Ävirtschaiftilicher Ignoranz veriwalben so 
wichtige Nessorts int Staate, wie es die Han­
delspolitik ist! Leider versagt auch un«ser Par­
lament voll'koiinjmen; unsere Volksvertreter 
sind imr mchr Paigoiden, die jodom Mißgriffe 
der Regiernnlg beifällig Mlicten. 

Was svll aber nun init unseren? Riesen-
Weinl^uantitäten yeischchen? SMst wenn 
nun in der letztetr Stunde der Aus-fuhrzoll 
mtisjgchoben, ASfulhivprömien eingefichrt und 
Äie Frachttarife we!^ntli6, herabsetzt wer­
den sollten, werden die LMufer nicht mehr 
?oinmen, da sie in der Haup^ache schon fiir 
ihr^n Bcdarif vorgeisovgt haben. Und die Rs-
gievllng rttchlnrt schon mit der Steuer vom 
— nicsMeriVa?utften Wein! Bei dieser beispie»l-
losen Miszwirtschaft, die die gan^e Webt be-
oibachtet, av-uicher-n wir uns a'ber noch, daß 
wir iin Auslände keinen Kredit finden oder 
daß unser-. Valuta nicht zu den „aefundsn'' 
gezählt wird! 

ytz mÄ> erkundigte fich, ob die tschechosl'v'w^oti 
!j<^ Armee in Bereitschaft sei. ^ 

TeNmobWerung w tlngam? 

WKB. Bvdapest, II. Selptember. Das un­
garische Deleyraphen^rvespondenKbiiro de­
mentiert die Meldung über eine angebliche 
TeillmobiWeruny in Unyai^n. , 

Sine ausiandlfche Anleihe. 
WK'B. Paris, 11. SeptMniber. Wie die 

Ageme Havas aus Beoigrad meldet, ist ein 
Vertreter ameriivanischer Finai^eute vom 
Mmsterpräsidenten PasiL «mpisiangcn wor-
«st<!N. Es handelt sich uqn den ?lbfch.l'̂ >z cincr 
Ätlleihe von sechs Millia>rden Dinar, . ' i 

Zur Auwebung ves Aus-

nahmszustandes in Davern. 

WÄV. München, 11. Septzember. Die Kor­
respondent) Hoffmann meldet: Nack) dein Be-
sckMsse des ständigen La>'ldtalgs<auSschusscI 
volm Gamsta-g nachts sollte sich die bairische 
Rvgieruny V^geMber der Reichsvegieruug 

crNur?!!, dcr d.Ausnaihnts-
/zustandes in Bcnern näher^zutvoten, wenn die 
Verordnungen Rcichspräfidenten über 
die Zeitilnsfo-vc^bote enitifprechiend den Be­
schlüssen 'des ständi-gen Landkugsav^^schttsses 
a'bl^enndert werden. Die bairi^sche?l'0g!erllug 
hat hc'ute belm ständij^en Ausschüsse noch den 
Zulsatz benntrai^, daß d<?r AuWbilng des 
AusnahanLizuftandes nur dann nähe'r-z?tr?ten 

ten. Diesier Zu'satzautra'g ist in der he^itigen 

ibeitSbM'suß cblqi^lehnt worden, dds haM tre­
ten Ministerpräiftdent Dr. v. Kahr und In-
sti^minifter Dr. Roch Aurück. Der Minister­
rat wird morgen Aufammentveten. 

Der griech. illrnfche Krieg. 

London, 12. September. (Reuter.) 
Ans Smyrwa wird yeineldet, diaß die Mn-
^fe Mis!l5vn den Griechen und Türken au-
igenblicklich infolge Erschöpf^ung dei! Trulpipen 
Fum Stillst<!iich gekondmen seien. 

Die türkischen Geigenaugrisse sollen gnrii'ck-
ge'vorsen worden sein. 

Entgleisung de« srpreftzuges 

SttabburgLvon. 

WÄG. Lyon, 11. Selpte.ni'l>er. s.Havas.) 
'Der Expreßzuig Straschurg-Lyon ist gestern 
U.M 22 Uhr .^^0 Minuten im Bahnl^,^ von ^ : 
Ech.,S M..r N'agMns^ wrun.cr de-! k-n» 'n 

srürMn SS Pcrs.n.n i^n-j - '»1. rra««.g d«, 
l>^>n >!>«>, T»d, cdwa lÄ) «>'»>?:>?« vcrledl. t ^»«n <0»wald von «ssten,«», cand.»r»gl«. 

. ^ tci.cyi. k.ungsknzipisten au» Sra» Sohn», d,, 
^ - ' > > - , ^ t S«n»ral» i. «. «dl«, »»n 

Marburger- und 
Xages-Nachrlchten. 

Varkers RM 
" Itriminalroman von Friedrich Jacobs?». 

s'Lpyrizht !VN by Dreiuer u. Comp., Berlin 
W. bi). (Nachdr. oerb.) 

Unter aitd^ren Uinstand '̂n wäie »'s i^hr ja 
»^r cin9<saslen, diese ^i-rage zu stellen, 
denn brenne,we Li^be s<^rt sich we '̂r an die 

noch an die Ne.chtruhe d<r Eliern; aber 
(v !)?tte sie plnklich tl?li angeweht, d's; er 
i'och so langcr Mwescicheit durch s<.llk Hei-

^chen sonnte, o-lin? die ^chivelle di'r 
'̂ ^c'-kttcr lietreten. 

Und k?r sich'li'l: da5 wolil o^^ch. Er grijf ha-
unter seine .zerjchlisien? ^^opve, beaii^ti^ 

NL T,..jckeiu>hr zun? Norschei'lt und l)ielt dki>? 
..'Zlnerbl^tt an die sihlivelei^oe it'l'lch'.'nli.inlpe, 
dk'nn es war .»ieiulich dnn-!cl in dem Raum, 
'̂ nd das H?vt>fc!ver flackerte nuC nach matt. 

Uhr unterschied sich ein w^.-nig von 
t<i^ j'eo '̂ichen "Dutzendware, denn si? besland 

i '̂̂ varzzioliertem Stahl, nxir s^chr flach, 
an oec Äordechite mit Pi^rluiulter auSg«.'l^t 

am iin> oinenl geU)<'l«!n>^^^uchstaben 
hierzlert. -^!e konnle dah,'r keined.-vc^gs als 
7!>il,l)ar, >oo!?l aber al^ oli.qin«ll se lten, und' 
^»>re'-'S .'lussi'n fuljren blitzschnell >^n irdrr hin. 

„Wo '̂t du die her, ^o-sepsh?-
^ nein, sip töufchte sich mcht, di'̂ se Uhr s>at' 

- ilir <'m T-rinfg^ vcm zehn P'erf eiugf 
bracht. lMZmas« als ^nihn Pars, r si in s.^i-

--önav'mttvr süch!? u'id HUtÄicheu 

Finderin erMlte, daS WerV sei ein Geschenk 
seiner verstorl'enen Mutter und für ihn daher 
besonders wertvoll. Ja, sie war ihrer Sa.he 

sicher. m,d ldaiüer ist.?m die hastiee Fraige, 
die noch einilM wiederholt wurde,"w?il Jo-
sepb stu-pt '̂ und mit der Antwort zögerte. 

,,^n Amerika gekauft", s-agte er eii-dlich 
nrürrrsch, „Sich her, ich habe nrir extva ein 

darauf mactien lassen, das bl'deutet Io-
sepli." 

,.Dn lsW'l! Das lvdeutet John! Ich !>abe 
!die U!?r selUt in der 5>ang yebabt. Si».' gehört 
delil Viitder vom gnädigen Herrn. Mensch, 
dtt h.cist sie doch nicht gestohlen?" 

Cr sichr izn'saminten, wurde scuerrot und 
sF) !sie zornig an. 

„Wenn dlu so was qisaubft! — Aber ich seh 
schon, ick mliß die Wahcheit gchehen, sonst 
'hältst dn mich für einen Dteb. Mo es ist gan,z 
richtig, diese Uhr hvt Mister >hn gehört, 
und er lhot sie mir in Hamburg qescheUkt 
weil ich ein so fixer Vhe-uffeur sei. laate e? 
dabei." 

Frau .^«i'chn ?f!M damischen. Tie steckte dis­
kret den Ltovf dnnckidie Ti^r imd saiate: ..Gre­
te, ^^re hat geischickt. C^ie möchten 
nach .Ha^is ko<,nnlen, eS wich sck^n fn^t. I^nd' 

^s'l)r Si'! !l,>il>e ich daö Essen '̂»err 
Binder, wird «^llmMich ^^,eit, die Bllde 
.zn schlies^n." 

Birne in d '̂r s^nftft"> '̂e nl^en sie. und ^rr 
d'11'iiber NN. 

^n'i Zökuil sprach den Spe^ Kl wi» 

Aosienzer, mit FrSukein lyansi Steiner, stüdt. 
c«hrerin i« tsibuitz, statt. Trauzeugen waren 
für den Bräutigam Gutsbesitzer k^err ^ans 
Vitzler, für die Braut deren Vater ^err 
k^an» Steiner, M«gistrats.Obersekr«tSr i. R. 
beide in ZNaribor, Die Braut war bekannt­
lich einige Jahre st>i» Oktober 1S19) tel?-
renn an der ftSdtischen Mädchenschule II i« 
NIaribor. 

Todesfälle. Montag den 12. September 
halb 8 Uhr starb tjerr Rudolf Stamitz, 
^andelsangefiellter, nach langem, schweren 
teiden. Das teichenbegängni» findet Mitt­
woch den 14. September «m halb 15 Uhr 
von de» Leichenhalle des allg. Xrankenhav-
ses au» nach dem kirchl. Friedhofe statt. Die 
heil. Seelenmesse wird Donnerstag den 16. 
September, 7 Uhr in der St. Magdalena­
pfarrkirche gelesen werden. Mittwoch 
den 7. September starb plötzlich Frau Hedwig 
Isspp, geb. Lrtler und wurde am Friedhofe 
in pobreSje zur letzten Rulle bestattet. 

AO»zert V»lvkHvi6.. Vir machen noch 
einmal auf dieses Konzert aufmerksam, da 
der Künstler, der im Vorjahre im ausl^er« 
kauften Götzsaale mit außerordentlichem 
Lrfolg konzertierte, nur dieses «ine Konzert 
hier geben kann, da er nach London ver« 
pflichtet ist. Beginn des Konzertes um 20 
Uhr. Karten in der Musikalienhandlung ^öfer 
und Papierhandlung BriSnik. 

Et« DttteG Geschäft machte unser» Ge­
meinde bei der Einziehung und Vernichtung 
de» seinel^eit ausgegebenen Notgelde». Nach 
einem Berichte der Stadtkafse in der letzten 
Gemeinderatssitzung beträgt der Reingeivinn 
für di» Gemeinde dabei 1V0.S27 Krone,^ 
Iedenfall» ein sehr gute» Geschäft. 

De 1. Gew<rl»e>auKftellung in ZMariVor^ 
Die Ausstlellitug! bietet jedonl Bliislucher die 
Gelegensheit, isiiÄ die iherrlichelli C^eugnissv 
ld,?S lheintiiscZ^il Gc>lverlbeS «aitKuseihen und sich 
Auigleich ß^u iülbevzeuigen, dasj «diaS Vomrteiil^ 
das aus'lündische ElZjeuignis sei besser als dieq 
seS, nun volli^mnen hinfäMg wivd. Diicse wnl 
sere erste AluHstellimtg 5mt den Wuweis er»» 
bracht, dah alle utvsere Nridlürlfltisse auch uw^ 
ser i^imvischer Äeiner Giwerbemonn Herste!«« 
ilen ^nn, d-aHer auch viele dieser Obj«^ be^ 
reits vel^ail.ft wuildeu unld ist das gnteve^ 
der Beisuchler aus diesem Gi^imde ein bagrÄnq 
dotes. Die Bie<su«cher echailten alle Jnforneaq 
tionen iliber die A'usstell.u.nigs'oibjekte im Se« 
kreltariate i>nl ^^tuMellmvgsramne seMst unÄ 
erfiahren daselbst auch die Ber^auifchreilse^ 
Wen Ausstellern «wii-rd onrftfohlen, Älber di« 
Dauer der Ausstell'unss auL.g«iebiig Au iniserie«, 
ren, wobei sie die Nmniner k)ervalHeben» 
«nliiHen, unter we<lcher i>hl^ Objekte MlÄgeftellt 
sind. Dieises smpfiichlt sich uim!folN«<hr, da de« 
reits viele .^orpo-ro^ionen sich bereits zur 
Bcjsichtiistung der An^Hellung «nlg«meldet ha^, 
^lt. D,ifi sich 'die Besucher vor allem in unq 
seren lokaZelt Zeitui,gen Jnsovnmtionen ein^ 
awlen, ist naiheliogend. Die Allslatgen M di« 
Inserate bringt der Interessent dann 
ein. Die .«it>asse ist tälg^iich! von 9 bis 17.30 
Ilihr, die Mslstelliung dcSAeichen von 9 vis 
17.80 Uhr Heösfnet. Dasnit auch Kinder bis 
izu 14 Iahren die Nisstellung leiichiter beisich^ 
tigen können, wivd für sie die Cintvittsye^ 

rschtschafsener Kerl, während Joseph Lauin 
einen Bissen anrilhrte uÄ nur den Branidy 
hinter die Binde goß, oäs ob es Wasser gewe­
sen wäre. Und Herr Kichlr sqgte: 

„Was ndan in Amerika nicht alles lernt, 
Joseph! Früher waren Sie doch ein iküchter-
ner Kerl, und jetzt saufen Sie da^^ Zen'g hi­
nunter wie ein Rlisse, Dus dürfte die Grete 
nicht selben." ' >. ! ' 

Da schlug Iosepih icuf den Tisch. ' 
„Mit der Grete bin ich auseinander, die 

kann zu (^ras gvhn! Sie hat mich einen Wh-
bu'hen geheißen, und das lasse ich mir nicht 
gefallen."— ! . 

Etwas später stiegen die l'eiden die Treppe 
bin'a.nf. Es war ein alter, düsterer, winkeliger 
Bau, und er lMtte auch ein paar Hintertüren 
riach der berüchtigten Glockengasse zu. Derm 
lbisweilen.^eigt^^ die Po'li^ei einilgcS Interesse 
für die Gäste des „Wi^en Mannes", und 
.Herr M'chn war ein sorgsaimer Hiaiu^ter. 
Oben in dein ?ahsen ymirach, drei Treppen 
bo'cs), öffnete Joseph sofort daS Feilster. Die 
Nacht n>ar dun>kel nnd JÄkul murrte, sie hät­
ten gemklg frische LlH gchabt, aber sein Ve-
yileiter entgegnete: 

„Ich habie Vwß eine Klajje miauen hören, 
der !vill öckil den Lauispak geben: ich glaaibe, 
das Vilibizeulg «ann einmn in die Buide hinein-
igsoj^en." 

Und so war es mich' tln>gefahr. Denn dicht 
n?,ser dem Fenster schrägte sich d'tiS Dach <.b 1 
ttiZd verkief in esye Rtl^ne. d^e.wi^erum 

mtderen Dächern führte — Kvtzen konnten 
ida bequ«,ttl ihren Wsg lichmen und Zlr»us^ 
leute ebenfalls auch. 

Als Joseph das festgestellt hatte, legte er 
sich ins Bett. Er schlief ai^r diese Mch't -eben­
so schlecht wie die Grete Molhn, obwohl dic; 
heute inl Echuh ihrer Ellte-r,» ivar und nicht 
etwa dvaußen in der einsamen GbeitholAviVSa; 
ober es giltg ihr die Geschichte mit der Uhr 
durch den Kopf upd warum der Joiepih wohl 
Kuech die Unwahrst gesa-gt hiatte. Die Wcchr^ 
heit war das auch nicht, was er zuiletzt vor« 
brachte. Demi tveml eiiler ein teures AndeN'« 
«en der M'utter bchtzt und zebn Mark da^r 
a-usgibt, d^ß es ei.n anderer finldet, ver^ 
sichenikt es nicht an iden erstell Besten, und für 
eine Fahrt irach Hanlbtuvg lianigt auch ein gu« 
tes Trinkgeld. — ^Llso hatte ^se^h die Uhr 
doch geistahlen! ! 

Das gab der Li^t'ibe eilten sÄLindmen Et^zs;, 
«aber gan^ n!lnibrlin.gen konnte es sie doch nicht, 
l:nld lueml der Joseph sein Unl'echt einsoh "nd 
ldie Uhr an den gniiidisien Herrn »-urückMb, 
dann konnte lloclii alles gut werdl-.n. Wenlt 
näiltlich der gnäidige Herr die iSilche nicht zur 
Alrzeiige brachte. — 

Grete Mohn wiar gan^z «is; kein Krimi-
l'.avstudent, wie sie «c-uf den '̂̂ n-hi^rerbänken der 
Gerichte heruntlunigern, ober ein llein 
Bißchen vom Nechte wußte sie auch'. Eo hatte 
sie zum Beis^jn^"? uml gMrt. di?' 
amvcilte nichts vl^rrat/u d.":"'en. und in ihrem 
lmiven Cinn mmhite sie keiiren Unterschied 
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!hlthr au/f die HMfde, b". ?. vliten Dwiar ?r-
inäßiHt. Studenten müssen sich M soschc le­
gitimieren. 

Mitteilung der Administration. Wir ersu-
olle Jiiisovate erwähnter Richtung Kr 

die nächste Sonnta^sniimer mindestens IbiS 
Freitag' lg Uhr ein^irsenden, damit wir nö--
t^AlZl^s'attS eine eigene Jnserat-Msg'Oe vor-
bcrcit':n können. 

Slldbahngesellschaft. Pentsionlsten, Jnvali-
<>e!l uliÄ Wittven wevden aufgefordert, zu der 
>ant 18. Ä. M. 2 UHr na,5^!initwFS im Narod-
i'i dom stattsinldeniden Protestverisa.m'mlung 
vol^zU)lli.g zu erscheinen. GogenistAnid der Ver-
lhondllunig isinÄ soligenide: l^eblchren^an'stclll'-
iqenheiteli der Pensionisten, Prosessionisten, 
Gnaiden'g'older nnd Unfallll'ateg'orle. 

Rvchsorschung. Unser KonIsTat ?ir San 
Hvanci'Zko îbt belannt, d-ah mn 14. März 
l. I. in Los Ani^elos inl Staate Kalifornien 
in Ainerika ein golvisser Anton !^ouevar ,l^e-
storben i.st, «der in einer Bank in Los Angclos 
ein De^ot von 1958.35 Doll. hinterließ. Da 
er weider MchkomineN, Vennai-.Äte sonst 
et5.vas Schriftliches Mvllckliesj «nÄ es uichc-
kannt ist, woih-er er sbamimt, wir!» hiemit die 
Oesfenttichkeit müfmerks'am gemacht, dAsj sich 
iberechti-s^te Evben bei nlgenannten Konsniate 
«nlit den enitisprechen'den Bcweisdockuinlenten 
î -aimilieiliauMlnftobogell) incll>den. Es ist 
nahri.^,! KwcifeToS, dast Ko^evar ein g'cbore-
ner S'loiwene war, doch fanden sich in deisein 
^christlichen Mchwsse feine nicheren, eine 
Orientierung bietentden Tabsachell. W?^lters 
ist bÄfiannt, daß er sich in Mrerika mit Pe-
troIi.''>l'Nl iges6iiisl''lich beisaßte. 

vin neues Wrtschastsblatt. Der Initia­
tive der Karlotiacc'r Produzenten ist der Ent-
schwß zu veridlanken, das; dort mit 15. d. M. 
ein neu'k's wirtischastlicheZ Blatt, >szenannt 
,,E5olwttiista", erschemen wird. DciS Orzian 
stcht voll>toinntelt jeder Parteiri6)tunl^ serne 
»ind will auch kt^inen loikalen CharÄkter an 
s'cki traMtt, sondern stcht .ans der >qrosMgkt^en 
sozralwirtischastlicsien Basi-ö. Da.Z Matt „Äo-
nminsta" ers.'Heiut in kro>atischcr <Äprc".he und 
wird v0!Nl Ned'attion-^auZschusse gek'itet. 
D?-.i.l.'t!Zr sungiert der PMizist LsliÄoilnir 
St. Koisier. 

Travrtttne« vom 8. «eptemver I92l. 
Da» festfahren (Aarl Pachnerpreis) gewann 
in schönem Styl Krlefanz 1: 3S, gefahren 
von seinem passionierten Besitzer. ^">crrn?<arl 
!Velle. Uopf an Kopf kämpften um den 
zweiten Platz Gyapa (t^srr Rirbi.^) und 
!7otabene, wobei Gyapa um einen Kahn 
den vorteil für sich bek^auptete; «in von 
beiden kjerren sehr schön gefahrenes Nennen, 
teon wurde vierter, dem erstkl«ssigen Lsengste 
traf durch verlieren eines Ballenschützers 
schwere» Mißgeschick. Sedil Bar, die zu un. 
s«er ersten «lasse zählt (1:32 in Zagreb) 
hatte nicht ihren guten Tag und kam durch 
nasse Flecke auf der Bahn in ihren Galop» 
paden. )m Amateurfahren legte Bismarck 
endlich seine Maidenschaft ab und siegte in 
1:4b. Zweiter, kierr RirbiZ mit dem schS. 
nen Mackensen 1 :41, dritte valsa 
(Vuggi), Vierter Mesud 1:52, Fünfter Gora 
1:52 ; in beiden letzteren Pferden steckt noch 
viel gute Zukunft. Da» 2. feat de» Karl 
Pachnerpreise» heimste Firlefanz 1: 3k wiedcr 
ein, dadurch da» Nennen entscheidend, Zwei-
ter Notabene 1:36 6, Dritter Sedil Bar 
1:L5K, vierter Gyapa 1:37 2. Resultat 
des Rennens: Firlefanz, Notabene, Gyapa, 
Sedil Bar. Im bäuerlichen Fahren machten 
die beiden Schwestern pina und preda des 
lserrn Michael FilipiL da» Nennen für sich 
au» 1:45 und 1 :46. Dritter valsa 1:50, 
viertiv Nigra 1 :53. Im Roßmanitpreis sahen 
sich die Bahnrichter zu ihrem grüßten Be­
dauern gezwungen die Sieger Gamas-Sonja 
wegen einer Unachtsamkeit de» Fahrers ^vor 
fahren im Galopp) zu di»qualisizieren. Die 
Pferde hätten den Sieg ehrlich verdient, 
zeigte doch die schöne Sonja in ihrem ersteil 
Nennen zweispännig gleich 1: 4S. Dadurch 
tam der erste prei» an Gestütt Thurnisch 
cona-Brünhilde 1:53. Zweiten prei» er-
hiellten Gyapa-Alackensen 1 :46'8. Dritten 

^lvischen einem Vertei:diqer nnld eluem ande­
ren. Sie wollte t>och gleich niorgen srüh nial 
znul Insti^zrat ClaiBiu-z q<chen und dein die 
Saäie vortiragen, denn erstens kannte sie ihn 
cliZ Vertv-anidten ihrer Herrschet, und zwei­
tens wj'l^e der schon seinem Schwiegersohn 
z?uredeik>, die Sa6ie nicht vor das Gericht 
^rinx^en. Es war ein s^hir flesics:<eiter Einfall, 
nnd aliö Grete ihn zu.ni EnMsilß evho^n 
hatte, schlies sie eiMich gegen Mol'xivn mit 
gutem Gewissen ein. 

Was tut ein Midchen liicht alles si'ir seine 
Lieiir! 

« 
Fyrtsetzvna mm. 

Roda«»Vatiea, die ihrer großen Vorgabe 
halber .außer den Ivetten^' liefen, vierte 
Apollo-Barbi, fünfte Notabene-Bismark. v?as 
nun die Rennen am Sonntag anlangt, so 
dürste im prei» von tjubljana die Lnt-
scheidung in erster Linie zwischen Sedil Bar 
und Notabene; wenn Dollar startet, wird 
er sehr mitzusprechen haben, ebenso auch 
vielleicht Firlefanz, Feniksrennen müßte 
nur eine Ueberraschung geschehen, wenn 
dem Stuten pina und Preda der Sieg 
streitig gemacht werden könnte, ebenso werden 
sie wohl im Thesenpreis als erste da» Ziel 
passieren. Im preis von Maribor machen 
wir auf Sonja aufmerksam, welche, wenn 
sie einspännig so gut ist als zweispännig, 
sehr leicht bei il,rem ersten Auftreten die 
Maidenschaft verlieren kann. Notabene kann, 
wenn er teilnimmt ihr vielleicht zu tun 
geben. Im Zweispännerhandicap (preis von 
varazdin) werden Gyapa>Mackensen nicht 
so leicht zu schlagen seln außer, wenn Nota» 
bene-Bismarck sich ausnahmsweise auch 
zweispännig einmal ihrer einspännigen tei-
stungen erinnern wollen, was bis jetzt noch 
nirgends annähernd geschehen. 

Gi» hartnSckilzer Gelvsl«örder 
Vorige IVoche arretierte die hiesige Polizei 
eins Diebsbande, welche am Bahnhofe 
mehrere Kisten Zucker stahl und sie bei 
einem hissigen Fnhrwerksbesitzer einlagern 
wollte. Unter ihnen befand sich auch der 
27 Jahre alte ^osef Suppanz. der auch 
wegen mehrerer anderer Diebstähle schon 
längere Zeit von der Polizei verfolgt wurde. 
Am Samstag, den 10. d. M. gegen 15> Uhr 
nachmittags versuchte sich nun Suppanz im 
Polizeiarreste durch tysol zu vergiften, wurde 
aber von der rasch verständigten Rettung»' 
abteilung ins Krankenhaus gebracht, wo 
ihm sofort der Magen ausgewaschen wurde. 
Da die tysollösung sel^r schwach und die 
Ljilse rasch am Platze war, erlitt Suppanz 
weiter keine Verletzungen und sollte am 
Sonntag vormittags wieder vom Kranken-
Hause in den Arrest gcliracht werden. Beim 
passieren der Reichsbrücke gegen halb 10 
Uhr vormittags ris; sich nun Suppanz dem 
ihn begleitenden Wachmann plötzlich los, 
schwang sich blitzschnell über die Brüstung 
und stürzte in die Dravska ulica, wo er mit 
zertrümmerter Schädeldecke und gebrochenen 
Armen tot am Srsinpffaster liegen blieb. Die 
gerttsöne Ncltungs abteilung konnte nur 
mehr den eingetretenen Tod konstatieren. 
Da er sehr viel am Kerbholze haben soll, 
zog Suppanz den Tod dem Arreste vor. 
Der Vorfall hat eine riesige Menschenan­
sammlung an der Neichsbrücks verursacht, 

Kustände müssen im Zollamte 
Novisad (Nen'atz) geherrscht ha^en. Wie 
wir kroatischen Blättern entnehmen, liefen 
schon monatelang fortwährend Beschwerden 
bei den kompetenten Behörden ein, daß die 
Beanlten des Zollamtes in Novisad von 
den Parteien für die verschiedenen Ver­
zollungen und andere,? Verrichtungen außer 
den vorgeschriebenen Gebühren noch große 
Geldbeträge für ihre „Mühewaltungen" 
oerlangen. U?er diese <Lrlrafieuer nicht zahlen 
wollte oder konnte, wurde auf alle mög­
lichen Arten schikaniert. Lr muhte monate 
lang auf die Verzollung seiner waren 
warten, wodurch dieselbe riesig verteuert 
wurde. Jetzt hat da» Finanzminizlerium 
eine strenge Untersuchung eingeleitet, welche 
sämtliche Beamte sehr schwer belastet. Am 
schwersten belastet ist der Kassier des Zoll-
amtes, der sich bei den Manipulationen ein 
vermögen erwarb. Ls wurden Fälle kon­
statiert, wo von einzelnen Parteien bi» zu 
15^0 Dinar gefordert wurden. Der Kassier 
hat auch ganz kaltblNlig eingestanden, daß 
da» auf diese weife ..verdiente' Geld täglich 
am Abend unter die Beamten aufgeteilt 
wurde. Ls wurde fast die ganze Beamten­
schaft des Zollamtes vom Dienste suspendiert. 

Turch ei«e« StelnwUrf verletzt. 
Sonntag vormittags warf beim Spielen im 
volksgarten ein Knabe dem l0jährigen 
Volksschüler ^osef KampiL, wohnhaft Sme-
tanova ulica Nr. 48, einen großen Stein 
an den Kopf und brachte ihm eine klaffende 
Wunde am Hinterhaupts bei. Der Knabe 
wurde von der Rettungsabteilung verbunden. 

«esen de» töttiche« N»f<kle» in der 
Mlinska ulica Nr. 11, bei dem am 20. Mai 
d. die 62 Jahre alte UrZula pnönik 
durch Berühren de» elektrischen teitung». 
drahte» — wie wir seinerzeit berichteten — 
den Tod fand, stand dieser Tage der ge­
wesene Direktor der „Gesellschaft für elek-
trische Industrie^ ^ngenier Gmil Scherer 
vor Gericht. <Ls wurde ihm zur tast gelegt, 
daß er bei der Einleitung de» elektrischen 
tichte» in diesem 1?ause als verantwortlicher 
Leiter de» Unternehmen» die Vorschriften 

für die Sicherheit de» Lebens außer Acht 
ließ. D« Ingenieur Scherer aber nachweisen 
konnte, daß bei der Besichtigung der Arbeit 
in diesem Lsause nicht er, sondern ein an-
derer Ingenieur zugegen war, wurde er 
freigesprochen. 

Bei« Schaukel« ver«nglückt. Lrich 
^auer, 17 Jahre alt, lhandelsakademiker 
aus Graz, der sich bei seinem Vater am 
cajtersper? auf Sommerferien befindet, 
schaukelte sich an: Sam»tag, den 10. d. M. 
nachmittag» an einer an einem Baum mit 
Stricken befestigten Schaukel. Der Strick riß, 
ksauer stürzte zu Boden und brach sich dabei 
den linken Unterarm. Die Gendarmerie 
tajtersperk verständigte hievoil die Rettung»-
abteilung, welche den verletzten in» All. 
gemeine Krankenhau» überführte. 

Neserveosfiziere. Zufolge Erlasses des 
Ministerium» für Heer und Marine Nr. 
45.215 vom 26. August werden alle Reserve­
offiziere der gewesenen österreichisch-ungari-
schen Monarchie und Serbiens, die bereit» 
übernommen sind und ihren ständigen Wohn­
sitz in den Bezirk»ha«ptmannschafien Mari bor, 
Ptuj, tjutomer und Konjice oder in» Ge­
richtsbezirk Dolna tendavc» haben, aufge­
fordert sich am IS. September zum Zwecke 
der mündlichen und schriftlichen Vereidigung 
zur eintägigen waffenübung pünktlich um 
3 Uhr in der Artillerie»Unteroffizier»schule 
der Artillerie einzufinden, ^eder möge ein 
Blatt Papier, Siegellack, SiegelßS ckchon und 
Federstiel mit Fedev mitbringen. 

Vehr gemütliche Herre» müssen sich 
unter den Beamten der Mariborer Bahn« 
Hofpolizei befinden. Dieser Tage wurde der 
Beamte p. der Bahnhofpolizei zu 400 Kr. 
Strafe verurteilt, weil er einen Herrn am 
Vahnhofe geohrfeigt hat. Dieselbe Strafe 
ereilte auch einen zweiten Beamten wegen 
desselben Delikte». Wa» müssen sich die 
Durchreisenden bei solchen Vhrfeigenszenen 
am Bahnhofe denken? 

Vlutv» Truek, der !Uördsr de» am 
7. August in Nuöe erstochenen Abiturienten 
Serajnik, kommt am 21. September d. 
vor die Geschworenen, wo er sich siir seine 
Tat zu verantworten haben wird. 

Vom Tage. 
Der lttöherige Erfolg der Ljubljanaec 

Messe. Die Leihuid^ ider Ljubijanacr Messe 
wie auch die MöstelleWen Part?eien selbst 
sind injr bi'He'.ieen Erfolsten der ^l^fss.' 
seil)r ^znisrii^ld'en. Es besteht imlhe^z-u kein Inidil-
ftiie-' oider H^^indel^MternelMCn, das nicht 
'̂ ierstmfe aibgoschlossen hat. Ein besonde?:s 
grober Perkchr ent-wickelte sich um Loder i.nd 
5ch^l)e, chennist!)? Eri^uicinisse, Stickereien, 
EiiselÄvaren, oleltrisch-tochniickies Mater'm'l 
liznidwirtischastliche M'lis6)inen illch Konsck-
tionÄwaren. 

5kurze Rachrichten, cntnmiuuen der Beich-
namigeir Ril<lirik des „Julgoflaimsrs>eu Lloyd" 
Eine tunt'liche Washinsttonlc^r MelMnA de^ 
nieutiert die ^lachri-cktt der Ai^ence .<^avas von 
einer il>evorsl^chen!dleir '^-iimn^^konferetd; in 
'.''^'aishinton. — Al'an meldet aus BMrest: 
-Zlviischel? N'Mltäniell und ^Pell?icn wurde ein 
Uobereinlkommen M;eschlossen, S^rotsrucht 
l.legen Jnd^chrieartifel oilözu^amcheu. 

Beschränkung der ^-rimvanberung in Ame» 
rika. Der Prä^silSent «der Vereinit^ten St^ia« 
ten voir Ain-errla »ntelzeichnete den Gesetz-
enliwurf scher die B«schränfuir<7 «der Ein-
wanderuW nach Anleriw. Diese sollte l5 
Monate dauern. In dieser Zeit wcrd^'n nur 
.'i Prozent von ?lnÄäll<dern einwandern kon^ 
nen. Es ist MstiverstMi-l>, dns^ darunter 
alle Personen gemeint sind, die «uf dem Ter-
ritori-uim CHT. yeiboren wurden, vihne Un-
tr'rschicd der Nationalität oder Staatsviirg?: 
schaft. In ldcn cinjKel-nen 5Men wevdcn 
nanie Kontrollen stattifinden. Da^er ynran:!!'« 
ren dl.? Visa der .^nsulate keinesfalls 
Einloß in die Bereinigten Staaten. Die Per» 
sonen, die ei^zmo-andern wünschen, miissen 
stets bedenken, dos; von min an mir der 
Teil der frÄher ElNlMvalderden durchgelassen 
welg>«n wir<d. Alle ^'onen, die Älierzä^lil; 
beflmden werden, werden tlire ciq-npn 
Spt^en F^tr^lckgvscdet weisen. 

Datum 
p: 

N 
ZI 

«> « «» 
N 

14. 3. 1920 60 219 180 830 145 
8. 5. N>20 60 278 238 700 134 

15. 9. 1920 40 208 165 480 114 
15. 4. 1921 23 223 190 710 139 
17. 5. 1921 22 208 194 673 133 
17. 6. 1921 214 202 725 137 
29. 7. 192l 19 218 222 736 170 

8. 8. 192l 16 210 214 725 16« 
25. 8. 1921 18 207 210 726 178 

4. 9. Z92l 17 208 211 815 
9. 9. 192! sS'Zll 207 250 850 196 

.Bei dvr Ii'iriichjer Börse siel indessen di '̂ 
Kron^^ voik vus «aus l!, dav heis^t, ich er-
halte -sür NX) .^tronen mir uielhr drei Fran.'..! 
Hiebet qr-hen di^? <i>5^lv^verte der Eirtente so­
wie anc) fttte 'der Tschecho.s'lo»uaf'.'i unsieiu:» 
l!ch in die so daß wir bald -.i.'r d':-
Z'als^.'l>e stcheil nns^ere '»n ein 

eufj^eli.ist scheu, vooraus d<'r 
Dinar an deveu Stelle tritt, wie wir es wir« 
deihol: 1':!ont haben, weil sich 'nnV're. R?gik» 
rnng ganz ilmcht- — oder riichtii^e? igesagt-
ganz interesselos dies^ unnaU'lvliche 
Enh^ix'̂ tuu'̂  t!nser?S ?!^ '̂.lionalvurmö^^nZ er­
wiesen hat. ?!lle die Btesprechun^^en nnd En« 
stueten, unl die >Pa!lllt« dessern, liotten iffe-
rai.i!: eine entaegenlssesetzte, Mstö?:N'̂ e W---
kttttii. Wir l-e^brn ein>ftlch weiter in den Ta^ 
lhinein, othne -Budget, ohne Ailan>^^. 0lhn<* 
Kontrolle, und da-Z Parlainent schläft «der 
genießt die allerlei ^t-^hltalen der Ferien 
ttnid >denj?t sich wM: Nach uns die sin!-
jl'.N! 

Ei.u' sotchovbare Uc^l^erva^schuiui l»r,ichte nn? 
iii'dessell die Unuvechslung 6>ev üuont '̂nciArini« 
scheu Perpers. der inm '̂r «lnh den Wert «i-
ner jt'rc'ltt' halt', nun iui Werte eines Di-
irc^rs Äei ^Vo^i'u^en ibis Perper, k>oi 
cen Betriift;n. gelteil a-ber erst Awei Pcrvcr 
für euien Tinar. Das .<itronenterc!.b)l.lt'«ni, 
>ci« sich ol'Z esiemali.ges österreichisch»un^ri« 
.sches '.^eli^ft Serbien einenr 
v^'N'.iligte, Sc.!-' di'n jr^'chtbarsten Bod^rr, re"'-
che NotursMtze und eine rc^lativ hochmtwi?-
lelte Iiiidilstrie hat, «.^ilt dem FinanMinist^r 
alli5ii für vi-erina'l innndervoertiyer slA da; 
steiniM MontenOqro, von dem wir hent>e üb« 
rgenö auch noch nicht wissen, wieviel es offe« 
nc? oder ^chei-ule SdciotÄschulden miti^bracht 
hat, va nian dies noch inrmer verschwekqt. 

2.oilch«e siisan^ziello Lust^vrüns^; werden sir? 
uns rmnker vererbticli-er. Wir schen olle, wi? 
dic^ ^irone immer »vetter entwertet wird. 
?chliehli.ch! nnrd der Dinor (wie der P^rpn) 
an dil^ Slvlle der Krone ^oten, inÄ» d«: 
?chlus', wird sein, das; wir durch eine derar-
tisze Finan^^geilnarunq 75 Prozent nnier^s 
Nationalvevlnöxiens lediglich einer chsnwi-
nistischeit 'Fota nlorMira geop.sert h.a>bett. 

Wie sich bei einer solchen Geibarunq mit 
unseve-ni MtionallvernlÄqen unsere Valuta 
frt'Di«^en soll, das wissen anch hi« Gölter 
nie!,t! 

Anläßtilch der ^eratiunla??» li^er die neu»' 
'̂ ta'atsanileit>e 'bat Finan^mimster anm 

^deil Unterschied l)crvor^?l>c'0en. der Awisclien 
^ unseren ^ta'alöschulden und senen Frank-
l rechs besteht. Unsere Iietraqen '17 Milliarden, 
jene von Frankreich das Vfache davim. Den 
Unterschied jodoch, daß der Francs lhente 
nial niehr wert ist «als unsere .Erone, er-
wa'i')nte er aber nicht und flärte dici'es schdvere 
).^iis;versM^iS weiter mul, nicht au^f. — Be­
sonders beidenNich ist es cber, daß in Bs'o« 
grad sortMept Beratiinqen stattfinden, wir' 
unsere Palut-a z;u sanjeiien iiv'äre, ober unsere 
^trone fällt ailf ld- '̂r Iiirichcr ^örse d-abei 
qanz rücksicht-^ios »veiter. Es scheint also, do^ 
den . '̂,erreu der Entente unsere „Benitun. 
ssen" weni^ iul^ouiereui ^lersuchen wir e? 
einmal mit soliiderer Tätiiateit! 

Meine Valuta Stattfi». 

In !,fcr Nuunner l85 vmn 14. Antust l. 
'Haiben wir eine kleine Äwlut'asdLtist^k verös-
sent^icht, worin iwir yeigtvn» daß sich unsere 
^^a^u^la nach vislimm»at'licher Äel'schti'chtie« 
rung VN» ein Geringes ^lebessert hat. Leider 
n^ar unser damals au.>nM»chener Qpti, 
mi^MnH von terner oustsiebigcu Vklung, 

^ Acheüe ' 
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Kielner Anzeiger. 
««»»»»»»»»»>»»»»> 

V«schteben«» 

/leparalurwerk»Nätte sur?!ulo 
lind Lul^us-iSeschüftswagen. vor-
.'.liqliche Aussül^rimz. aus lieslem 
Malerial. englische ?acl'.e k^li-
lantelten Preisen. 2luto-Scirn^ie 
und Waqcmnagnzm im ciq'^nen 
.^aus«?. FranZo Fer!^. ?uIos!nv. 
iry 3. 
Musikd,rekfor Fittlekru?; lzc-
ainnt am 15. September mit dcn 
Isnterrichlsfiundcn. Anmeldunxien 
jcialich von lO—!l Ilhr. ^wro?» 
«"eva ttUca 2. lini,5. L. Sl. 7b20 

Euche für 1kizük'.riy?n Änn)els-
^chÄler t,ei bcsjerer FcimiUe quls 
.'linst lind Wohnung a'o Schul-
beginn. Anirage imier .O. W.' 
,'.11 t'io Vcrw. "^^^4 
FleischbaaN wi.-d für sofort .-u 
vachlen gesucht. ?ldrcsse nieder 
Verw. 763-!^ 
5wei Frünlein roerd?n auf Kosl 
imd Mol)nung genommen. ?'nfr. 
,n der Verw. <63Z 

Äea»lKen 

z?auf und Verkauf von Vesiiuin-
^l?n, lijejchüftS-. ,^ZUiSliänser. Vis-
«en. Gast-, ^^asssi^k'.äuser zu dsn 
kulantesten T^c'dsnnuns^k^n s's'^r« 
nimmt. Nenlitütcnbiiro 
?ro!,a. Manbor, Sloncn??« ni. 
Str. L. b!)4ü 

tz»O K «M »U« » » v »s « v «» » 

Z« ««Kaufe« 
G» >»»«'»«» »ir» « » »v 

Alle Kleide? sür 
Mädchen, schwarze .V^ammaarn-
libcriacke f. slärl'.. Dame, fast ne.l 
preiswert verkaufen. '^Ulska 
l?;!a 45, t. St.. Ttir 7>'?5'' 

Zu Miele» gesuchl 

Suche vi^Älierle Zimmer fiir 
»wci Damen, ^.ahle 400—500 K. 
Anträge unt. ..^Ingenehm". 77'.»3 

ltlebemedme zur 

Einlagerung 

komplette 5^chlaf- u. 5peiss» 
zimmer, sowie auch übrige 
!Nöbel, afsskuriert und qegen 
Garante bei Fachmann. Gleich, 
zeitig Desinfektor u. 2^eparawr 
zu Verfügung. Paiatic, 
Zagreb, Savska c. 107. 75S5 

^^weit'ettic^es Limmer lider ein-
lz>.'ttikie? !N!t Kanapee sucht Staats-
tieamte nut semcr Schuzsster. An-
iröqe an Cliagovsc ?llc?anüer. 
poiücil^crttd, Marilior t. 7761 

«»»»«»-all »!»»««»»»»» 

SZeLsngeZuche 
»vi,e»iiv«eva!oa««o»»s 

?n!ellit,en!s junge Mizwe. die 
schon durch secl)s l^ahre kzrös;?re 
Wirischast siitirt. wuujcht il)ren 
Postenandern. Anträge unt. 
.(!^>ute öiiichln" an öle Äerw. 7777 

Feste Vreise! 
Geschäftst;auS in T^Iaribor: 
63.000 Din.t^ aus mit Karten: 
25i.000Din. ^au5M. Garten: 
.'i0.00l) Vin. ^aus mit ^of: 
2l>.000 Din. ^aus für Ge­
schäft geeignet: ZO.000 Din. 
Große IVerkstätte mit zwei 
t^äusern: 80.000 Din. zu ver-
fanfsn. Au5kunft beim Ligen-
tümcr Rartin, Sli^oßma^erjeva 
ulica. Alaribor. 760L 

Frimz und Maria Sk««ih geben hienw lnr eigenen, sowie im Namen 
und ihrer Schmiegorliihne 

Karl Aieök und Blast«« Jargetz und aller llbmen Verwandten allen teil» 
nel^menden Freunden und Dekannten lieferschütlert Nachricht von dein Al»leben 
ihres inniajtgelteblen. unossgehliche» So!)ncs beziehungsweise Bruders. Schwaoers 
und Onkels des Kerrn ^ 

AlanHelsaagesteMer . 

welcher Montag den 12. Seplember um halt» 8 Uhr nach langem schweren Leiden 
und oerselzen mit den heil. Sterbesakramenten im 24. Lebensjahre sanft und so», 

e r g e b e n  v e r s c h i e d e n  , s t .  .  '  > > , ' ' «  
Die entseelte Külle des teuren Verblichenen wird Mittwoch den 14. d. M. 

um l,alb 15 Uhr <k,alb 3) in der Leichenhalle des Allaem. Krankenhauje» feierltch 
einaesegnet und sodann auf dem Kirchs. Friedhofe in Pobresse in >r g-amMen» 
gruft zur letzten Nuhe beigesetzt. ^ 

l)«il. Seelenmesse wird Ddnnerstag den 15. d. M. um 7 Uhr in der 
Ef. Maqdalena-Pfarrtiirche gelesen werden. - . 75^ 

Maribor» den 12. September 1921. 

Separale Parke Verden ulcht aasgegebe«. 

5!!!-'SpN°".rw M. Fuchs, Nova das 
.Kaussnciltel- a, d. Verw. 77?.^ zg Ätinut. ab .Äeichsbriickc, leicht erreichbar, schöner Spaziergang. 

»«».»>»»»»<»»-- >«> 

°!>°»- M'».» Brat-u lvasftmdtlfchmaus 
o->..v»,ovvv»»l>«»v»a Frisches Götzerbier. vorzliqliche Weine. Den P. T. Gästen steht 

Mei)''ere Iougschmiede oder i ^we neuhergertchlele «egslbahn Anr Verfügung. 7L39 
)jser lvcrden bei se!)r' Um .;ak»lreichen Befuch bitten Varlin und Maria Fachs, Waaenschtojser 

k,ulcn ^,.'o!in sofort aufaenomnien 
lvranjo ^<nider, Ätaril.'or» Vo-
bre^l'.a c-^sia 9. 775' 

Nova vas lNeudorf). 

SarauNerß deslen 

Startiki- BätlierZehrling wird 
liejuch!. ^'dresse crlie.ql in dcr^ 
'^^crn'. d. Äl. 77 -0! 

schöne Äerranan,?tij^e ein 
'.9e'n,entios!ijm. Geschirr, (ütaser 
tind Verschiedenes. ^lnfraI«^ in 
ider Vern'. 77.^7 
Motorrad 4'/, 6 tlt'. 4.^vlnidrisi, 
>amt Beiwagen, neue Vercismw. 
preiswert zu verl:. ?l!?fr. in i^c,' 
Verw. 

ZiMMW 
W» 

t»I^ 
AerttÄuferin der ^.'.'tnnufatttur ^ 
und '').>to^ewareN''Vrauche, der ^ 
jtcv. und deutschen Lprache in ^ verkauft noch eine Wsche. fputer im Preise freibleibend. 7756 

«.«rar, «t. V—r »ei «.»w«. 
»')ird nur auf eine tiichtic^e und ^ 
«lolie Vcr l,ünse7>n. Osiel^e snld 

liuilen unter Pojisach o?lje., 
75!!)! 

Lpisgslglss kür Sekaufsnstsr 
in allen Gröszen lagernd sowie 
^  c >  1 1 » A  s  ̂  s  I  
offeriert zu billigsten Preisen SSSS 

— Genctaivertretung von Kermann Denes, Wien 
PersetUe. äl'cre .'ZiLchLn n'.i! o.u» uli«?» 89 — 91. 
Schloft"^"Llati?nb^^ Offerteinholunz miissen genaue Maße angegeben «erden. 
Osij!r!c an odia? ^'Üdrejse c^elze'en. j "" ' 

Lek)?j«n^en werden sofort auf-
genonnnen. Franjo Znjder. Wa-
j^ener.^euqer. Ätaribor, Pobre^kia 
ccs'.a n 7748 

?i V. lWl>vll« 

in gutem Zustande samt Cornwalkessel wegen Vergr. der Aalaßs 
zu verkaufen. Sm Betriebe zu besichtigen. Kmer werden verkaufd 

«w« »chSl««,»»,«« «u 500 «»» Ww«d««I«q>««,. 
«» «tt 70a Ml» 
«w,w«tt«iN„r fritschww«««»«» Vimßchter A«. 
/-ül /'"'v »»««« 

üzlcireilli Mmlill i wMjv» ö. il. 

Ans«« lied« WiUer, »ez. Si^Iqer» w» «r»»«i,it«.s»,u 

^Hedwig Afepp, geb. Srtter 

N ist am 7. September 192! plötzlich verschieden und wmde a« 
Z i^iedhof in Pobrerje bestattet. 

Allen ienen. welche der Verswrdenen beiflanden und ihr 
das letzte Geleite gaben» innißsten Dan». 7»A 

Z SamMe Dr. «ermauner. 
K Maeibor-St. Peter bei Graz. . 

774.1 
.! Paar schlyere PscrSe 5 
i'>äl»rige sind zu velkanjen oö.'r 
,'.cgen leichtere sür t5ul)rwer!l gc-
»ignete einzulauschm, t>ei Alois 
^^tgo. Zala. 7?!? 
2 gttUösen sammt )^ohre. ladet^ 

An.'.nfragen t'ei Aos. Bau-
Meister. Marldor. !Zllel^sandror>a 
^piia 20. 

Vtaner Tuch-Zitantsl fiir W 
tnh 1 ijäyt'ilze'? Madchi'n. '.'lZtatro-
jknanzuy sur 5jäl)rigeii .'»Knaben 
und Äcidchen-Schrtirschul)?. duitti! 
^u verkaufen. Pu^t'inor'a ulica 9. > 
I Stock. 777^! 
50 Stucti nelie Kalbensäfse? 
rerkausen. S». 
v S!ov. qor. -82^? 
Vtlbeedesteet, siir l)it.r Ptrs» 
n?n. Damaitvorhensse Nl7 dreiFen« 
sier ki0^. .ii)crre!i«ci)ulie ^^ir. '«». 
fast neu L80 .^')otie Tanien' j 
lchu!?e Nr. .Vi., jcho.ie i 
lang^. kieilrwue v^afi'e Z(>l) .Vi, ^ 
isirotzer '^^.^asc!)t)efen «iO .sir. '.^insr. 
Eodna ultca ti^. Part. !. 78 7 

i^'nrzsigliche cschMsrgetge uud j 
em Matroscnanzug sitr l0ias> t 
rigen .Knaben .^n vertmusen. ?!!>''' 
ksandrova c«'sta It. 2. El. l. 75LZ 
^'lusend wemgrunc Transpotl' 
silsser von 25 bis 500 LUer. ds. 
v-'rse Laflerfajser von >^0) tn5 
fcxzo Liter l^n^att samt (Sranter. 
ornt^e Meläl^erprejse samt E^clie. 
arr>tzer?!st>eslruttdsillcr, nerichle-
i^pne.^cllereiutensilien und Diver-
st^ zu vertianftn. .^iorc'^ka rcsla 
^<)!r. !O lm ^<)of. 7i'i54 

tadelloser Kindeevagen aus 
')Nfkelgestell. .^. Pod mr»' 
st?m ?, l. Ltock von L- 1 litn'. 

7^35 

g« vermielen 
»»»»»»»a»a»»aa>»aaa 

Melier (mit oder otine Fasser) 
mit lichten k,eräulni>i. Ätaz^azinen. 
zwei votlkomn'en einkiertchteteii 
^anzlei^immem. grps^cln 
>t>erasl -lelitrijches !.'ichf nn" 
Z^^asferl«'i>ims,. miisziger.'^ini^^. stir 
ie^e^ Geichaft qeeisiuet. ini l',''"' 
tr>jm stvn Mai llivr net .lei' >>! l 

November nbzuge!',!! i'.!i 
unter .t?<'s?r atmstl''" «.n 

vei)rji:tts!e w.rd aufgenommen 
lin Geiciiafil.' Valot) u. Rosina. 
Ärajii'tii tra. 7Ä^I 
Tlichtiger Äom:ni» fiir Manu-
saktur- und auch Lpozereiwaren. 
wetcher I.eine '.'trbeit scheut, wird 
au'czenommen ui Gemischtwaren-
ltcnidtun^ de?? '.Zlnton ^iora^^ec in 
(!^orn!a '^.adx'.Ona. 78)5 
'rj.(t)ttaer aesetztir Sr.')lvsser fin­
det tolinelloe Beschästinung bei 
<5rneit Cnlert. ?^tajchinensct>!ossere; 
iri Ä^aridor. .nacijaneljeva »il. 

75.11 

!»»»»>»»»»»»aaa»»aa 

Verloren Gefunden 
e«»»»«on»«»>o>oa»vv 

^terlorm wurde c^otdene Brosche 
ldrei ^tud.uen «!? der ''.^titte um» 
tjel^eu von ?!au!>.'n.) ^^!l^.ul<zeben 
ee.'len x^u!«' '^^elot^nun? in der 
Vcrw' ^627 
Iuuqer lichter Woisst^und ver­
laufen. ?>i.^ugeizeu gegen Bc-
lol)n>nlti Tal'en'iachova ulica t. 

RasieraMarat-

Mnym 

Gillstße ujw. uZtv. werden ^um 
schieisen lit'eruommi'u. 

K. To^yarcs^jtz» 
Me'serschm.e^ in ?.'tlirit^or. 
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Birnen .u 3—6. Pslrsich? usw. 
alter?!rl Otist. irisch, sinin und 
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